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Stadt Bornheim Bürgerinformation

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Königstraße 31
53332Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 25 00
Internet:
www.bornheimerjugendtreff.de

Bornheimer
Jugendtreff

Bürgermeister

Sprechstunden

Bürgersprechstunde für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene in der Regel jeden 1.
und 3. Donnerstag im Monat
ab 16 Uhr.

Bitte vorher anmelden unter
Telefon: 0 22 22 / 945 - 101.

BürgerBüro
Wartezeiten vermeiden und
Termin vereinbaren unter
Telefon: 0 22 22 / 945 - 181

oder - 182

Energieberatung
Kostenlose Energieberatung
der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale NRW

im Rathaus der
Gemeinde Swisttal,
29. August 2019,
14 - 17.45 Uhr

Beratungsdauer: 45 Minuten.
Anmeldung ist erforderlich!

Ansprechpartner:
Tobias Gethke
Telefon: 0 22 22 / 945 - 285
E-Mail: tobias.gethke@

stadt-bornheim.de

Störungsmeldung
24-Stunden-Hotline für Stö-
rungen der Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung
und Straßenbeleuchtung
Telefon: 0 22 27 / 93 20 77
oder Störungsmeldung
unter www.bornheim.de

Fraktionen
Alle Fraktionen bieten regel-
mäßig Sprechstunden an. Ihre
Büros befinden sich im Ser-
vatiuscenter, Servatiusweg
19-23, Gebäude B, 3. OG.

CDU
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 25
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion@rat.

stadt-bornheim.de

SPD
nach Vereinbarung

Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 31
0 171 / 34 58 608

Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion@rat.

stadt-bornheim.de

Bündnis 90/
Die Grünen
nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 28

0 151 / 20 74 61 04
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene@rat.

stadt-bornheim.de

UWG/Forum
nach Vereinbarung
Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 45
Fax: 0 22 27 / 90 94 27
E-Mail: h.g.feldenkirchen@

t-online.de

FDP
montags 17:30 - 18:30 Uhr
(außer während der Ferien)
und nach Vereinbarung
Telefon: 0 22 22 / 9 95 63 55
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion@fdp-

bornheim.de

Die Linke
montags 18 - 19 Uhr
Michael Lehmann
Telefon: 0 22 22 / 9 95 64 01
E-Mail: milebo@web.de

Stadtverwaltung Bornheim
Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften:
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 945 - 0, Fax: 0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de

Amt für Kinder, Jugend und Familien:
Brunnenallee 31, 53332 Bornheim

Telefon: 0 22 22 / 9437 - 0

Öffentliche Verkehrsmittel:
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltestelle Bornheim Rathaus
Buslinie 633, 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infocenter:
Montag - Mittwoch 07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag 07:30 - 12:30 Uhr
Terminvereinbarung unter 0 22 22 / 945 - 181 oder - 182

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Amt für Schulen, Soziales, Senioren
und Integration:
Die Abteilung für Soziales, Senioren und Integration ist am
Mittwoch geschlossen.
Die Abteilung Schulen folgt den allgemeinen Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten der übrigen Ämter:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 15:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

StadtBetrieb Bornheim AöR
Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: sbbmail@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Hotline für Störungsmeldungen: 0 22 27 / 93 20 77
Öffentliche Verkehrsmittel:
Stadtbahnlinie 18: Haltestelle Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:30 Uhr
Öffnungszeiten Stadtbetrieb
für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag 12:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00 Uhr Frühschwimmen

14:30 - 21:30 Uhr Familienbad
Samstag, Sonntag,
Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr Familienbad

Öffnungszeiten Sauna:
Montag - Mittwoch,
Freitag 10:00 - 22:30 Uhr gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag imMonat (von Oktober bis April)

08:00 - 0:00 Uhr gemischte Sauna

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 / 945 - 460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: info@vhs-bornheim-alfter.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon: 02222 / 938 - 565, Fax: 0 2222 / 938 - 567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag 09:30 - 12:30 Uhr

Stadtbücherei

Anfragen von Ratsmitgliedern
Jedes Ratsmitglied kann jederzeit schriftliche Anfragen, so-
genannte kleine Anfragen, an den Bürgermeister richten, so-
fern sich diese auf Angelegenheiten der Stadt beziehen. Eine
Antwort erfolgt innerhalb von 14 Kalendertagen. Die Anfragen
und Antworten werden wöchentlich gesammelt und im In-
ternet unter www.bornheim.de unter „Rathaus“, „Rat & Aus-
schüsse“ veröffentlicht.

Ausschreibungen
Aktuelle Ausschreibungen finden Sie unter
www.bornheim.de/rathaus/ausschreibungen;
aktuelle Stellenangebote unter
www.bornheim.de/rathaus/stellenangebote.
Öffentliche Ausschreibungen des StadtBetriebs Bornheim
sind unter
www.stadtbetrieb-bornheim.de abrufbar.

Die nächsten Sitzungen und Veranstaltungen
Kinder- und Jugendparlament
Dienstag, 03.09.2019, 18 Uhr

Ausschuss für Bürgerangelegenheiten
Dienstag, 10.09.2019, 18 Uhr

Jugendhilfeausschuss
Mittwoch, 11.09.2019, 18 Uhr

Ausschuss für Schule, Soziales
und demographischenWandel
Dienstag, 17.09.2019, 18 Uhr

Betriebsausschuss
Mittwoch, 18.09.2019, 18 Uhr

Verwaltungsrat des
Stadtbetriebs Bornheim -AöR-
Donnerstag, 19.09.2019, 18 Uhr

Vernissage zum 2. Bornheimer Jugendkunstpreis
Samstag, 31.08.2019, 15 Uhr

Benefizkonzert zum 70. Geburtstag
vonWilli Wilden
Samstag, 07.09.2019, 19 Uhr, Rheinhalle Hersel,
Eintritt: 12 Euro

Die Sitzungen und Veranstaltungen sind öffentlich. Sofern nicht ein anderer Ort
angegeben ist, finden sie im Ratssaal des Bornheimer Rathauses, Rathausstraße 2,

53332 Bornheim, statt. Weitere Informationen im Internet unter
www.bornheim.de oder unter session.stadt-bornheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung der Satzung der Stadt Bornheim

über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen
an öffentlichen Straßen vom 17.07.2019

Aufgrund der §§ 18, 19 und 19a des Straßen- und Wegegesetzes
des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW.
S. 1028/SGV. NRW. 91), zuletzt geändert durch Gesetz vom
20. Mai 2014 (GV. NRW. S. 294), sowie des § 8 des Bundesfern-
straßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. April 1994 (BGBl. I S. 854), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 31. Mai 2013 (BGBl. I S. 1388), und des § 7 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW.
S.666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 11. April 2019 (GV. NRW. S. 202), hat der Rat der
Stadt Bornheim in seiner Sitzung am 11.07.2019 die Satzung der
Stadt Bornheim über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen Straßen beschlossen:

§ 1 – Sachlicher Geltungsbereich
(1) Diese Satzung gilt für alle Gemeindestraßen (einschl. Wege

und Plätze) sowie für die Ortsdurchfahrten im Zuge der
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen im Gebiet der Stadt Born-
heim.

(2) Zu den Straßen im Sinne des Abs. 1 gehören die in § 2 Abs.
2 StrWG NRW sowie in § 1 Abs. 4 FStrG genannten Bestand-
teile des Straßenkörpers, der Luftraum über dem Straßen-
körper, das Zubehör und die Nebenanlagen.

(3) Die Satzung über die Erhebung von Gebühren aus Anlass von
Volksfesten in der Stadt Bornheim vom 18.04.2002 bleibt
hiervon unberührt.

§ 2 – Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen
Vorbehaltlich der §§ 3, 4 und 5 dieser Satzung bedarf die Benut-
zung der Straßen über den Gemeingebrauch hinaus als Sonder-
nutzung der Erlaubnis der Stadt Bornheim. Die Benutzung ist
erst zulässig, wenn die Erlaubnis erteilt ist.

§ 3 – Straßenanliegergebrauch
Die Benutzung der Straße über den Gemeingebrauch hinaus
bedarf innerhalb der geschlossenen Ortslage keiner Erlaubnis,
soweit sie für Zwecke des Grundstücks erforderlich ist und den
Gemeingebrauch nicht dauernd ausschließt oder erheblich
beeinträchtigt oder in den Straßenkörper eingreift (Straßen-
anliegergebrauch). Auf § 14a des StrWG NRW wird Bezug
genommen.

§ 4 – Erlaubnisfreie Sondernutzungen
(1) Keiner Erlaubnis bedürfen

1. bauaufsichtlich genehmigte Bauteile, z.B. Gebäudesockel,
Fensterbänke, Vordächer, Kellerlichtschächte, Aufzugs-
schächte für Waren und Mülltonnen in Gehwegen,

2. Werbeanlagen an der Stätte der Leistung, die nicht mehr
als 30 cm in den Gehweg hineinragen, sowie Sonnen-
schutzdächer über Gehwegen ab 2,20 m Höhe und in
einem Abstand von mindestens 0,70 m von der Gehweg-
kante,

3. die Ausschmückung von Straßen- und Häuserfronten für
Feiern, Feste, Umzüge und ähnliche Veranstaltungen zur
Pflege des Brauchtums sowie für kirchliche Prozessionen.

(2) Nach Absatz 1 erlaubnisfreie Sondernutzungen können ein-
geschränkt oder untersagt werden, wenn Belange des
Straßenbaus oder Belange der Sicherheit oder Ordnung des
Verkehrs dies erfordern.

§ 5 – Sonstige Benutzung
(1) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung des Eigentums

der Straßen richtet sich nach bürgerlichem Recht, wenn sie
den Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt, wobei eine
vorübergehende Beeinträchtigung für Zwecke der öffent-
lichen Versorgung oder der Entsorgung außer Betracht
bleibt.

(2) Verunreinigungen, die durch Sondernutzungen entstehen,
sind unbeschadet des § 17 des StrWG NRW vom Veranstal-
ter/von der Veranstalterin unverzüglich zu beseitigen. Erfüllt
der Veranstalter/die Veranstalterin diese Verpflichtung nicht,
kann die Stadt Bornheim die Verunreinigung ohne vorherige
Aufforderung auf Kosten des Pflichtigen/der Pflichtigen
beseitigen.

§ 6 – Erlaubnisantrag
(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.

Dieser ist in der Regel schriftlich spätestens 14 Tage vor der
beabsichtigten Ausübung der Sondernutzung mit Angaben
über Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung bei der
Stadt Bornheim zu stellen.

(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung oder Gefähr-
dung des Verkehrs oder eine Beschädigung der Straße oder

die Gefahr einer solchen Beschädigung verbunden, so muss
der Antrag Angaben darüber enthalten, in welcher Weise den
Erfordernissen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs
sowie des Schutzes der Straße Rechnung getragen wird.

§ 7 – Erlaubnis
(1) Die Erlaubnis wird auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann

unter Bedingungen und Auflagen erteilt werden, wenn dies
für die Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs oder zum
Schutze der Straße erforderlich ist.

(2) Der Erlaubnisnehmer/Die Erlaubnisnehmerin ist verpflichtet,
die mit der Sondernutzung verbundenen Anlagen nach den
bestehenden gesetzlichen Vorschriften und anerkannten
Regeln der Technik zu errichten und zu unterhalten.

(3) Der Erlaubnisnehmer/Die Erlaubnisnehmerin hat gegen die
Stadt Bornheim keinen Ersatzanspruch bei Widerruf der
Erlaubnis oder bei Sperrung, Änderung oder Einziehung der
Straße.

(4) Die personenbezogene Erlaubnis einer Sondernutzung ist
nicht übertragbar, sie ist durch den Erlaubnisnehmer/die
Erlaubnisnehmerin persönlich auszuüben. Eine krankheits-
oder urlaubsbedingte Vertretung von mehr als 4 Wochen ist
anzuzeigen und auf maximal ein Jahr beschränkt. Aus-
nahmen kann auf Antrag zugestimmt werden.

(5) Die auf ein Grundstück bezogene Erlaubnis einer Sonder-
nutzung geht auf den Rechtsnachfolger/die Rechtsnachfolge-
rin über. Dieser/Diese hat den Übergang unter Angabe des
Zeitpunktes anzuzeigen.

(6) Die Erteilung von straßenverkehrsrechtlichen Erlaubnissen
bleibt hiervon unberührt.

§ 8 – Gebühren
(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden Gebühren

nach Maßgabe des anliegenden Gebührentarifs erhoben. Der
Gebührentarif ist Bestandteil dieser Satzung.

(2) Die nach diesem Gebührentarif ermittelten Gebühren werden
jeweils auf volle EUR abgerundet. Die Mindestgebühr für die
Erlaubnis von Sondernutzungen beträgt 15 EUR. Bei Nach-
weis der Gemeinnützigkeit durch den Sondernutzungs-
nehmer/die Sondernutzungsnehmerin wird nur die Mindest-
gebühr erhoben, wenn die Sondernutzung gemeinnützigen
Zwecken dient. Dies gilt für die als förderungswürdig aner-
kannten kultur- und brauchtumstragenden Vereine, Ver-
bände, Parteien, Wählergruppen, Organisationen und Ein-
richtungen in der Stadt Bornheim.

(3) Das Recht der Stadt Bornheim, nach § 18 Abs. 3 StrWG NRW
bzw. § 8 Abs. 2a FStrG Kostenersatz sowie Vorschüsse und
Sicherheiten zu verlangen, wird durch die nach dem Tarif
bestehende Gebührenpflicht oder Gebührenfreiheit für
Sondernutzungen nicht berührt.

(4) Das Recht, für die Erteilung der Sondernutzungserlaubnis
Verwaltungsgebühren zu erheben, bleibt unberührt.

§ 9 – Gebührenschuldner/Gebührenschuldnerinnen
(1) Gebührenschuldner/Gebührenschuldnerinnen sind:

der Antragsteller/die Antragstellerin,
der Erlaubnisnehmer/die Erlaubnisnehmerin,
wer die Sondernutzung ausübt oder in seinem/ihrem Interesse
ausüben lässt.

(2) Mehrere Gebührenschuldner/Gebührenschuldnerinnen haften
als Gesamtschuldner/Gesamtschuldnerinnen.

§ 10 – Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit
(1) Die Gebührenpflicht entsteht

1. mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis bzw.
2. bei unbefugter Sondernutzung mit dem Beginn der

Nutzung.
(2) Die Gebühren werden mit der Bekanntgabe des Gebühren-

bescheides an den Gebührenschuldner/an die Gebühren-
schuldnerin fällig. Bei wiederkehrenden jährlichen Gebühren
werden die folgenden Gebühren zu Ende des ersten Viertel-
jahres des jeweiligen Rechnungsjahres fällig.

§ 11 – Gebührenerstattung
(1) Wird eine auf Zeit genehmigte Sondernutzung vorzeitig auf-

gegeben, so besteht kein Anspruch auf Erstattung entrichte-
ter Gebühren.

(2) Im Voraus entrichtete Gebühren werden anteilmäßig erstat-
tet, wenn die Stadt Bornheim eine Sondernutzungserlaubnis
aus Gründen widerruft, die nicht vom Gebührenschuldner/
von der Gebührenschuldnerin zu vertreten sind.

§ 12 – In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.08.2019 in Kraft.

Junge Künstler gesucht! Bornheimerinnen und Bornheimer zwischen 12 und 19 Jahren
können mit Gemälden, Fotos oder Skulpturen beim 2. Bornheimer Jugendkunstpreis mitmachen.
Infos unter: www.bornheim.de/leben-familie/soziales-gesellschaft/kinder-und-jugendparlament
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Amtliche Bekanntmachungen

Tarif
-Nr.

Art der Sondernutzung
(Bemessungsgrundlage)

Bemessungs-
Zeitraum

Benutzungs-
gebühr

1.1 Hindernisse auf Straße im
Zusammenhang mit Bautätigkeiten:
(nach Fläche) Baubuden, Materiallager,
Baumaschinen, Arbeitswagen usw.)

je qm und
Tag

0,50 EUR

1.2 Hindernisse auf Straße im
Zusammenhang mit Bautätigkeiten:
(je lfd. Meter), Bauzäune, Gerüste, Kabel­
brücken usw.

je lfd. Meter
und Tag

0,50 EUR

1.3 Container im Straßenraum
(nach Fläche)
1,3 m³ Rauminhalt
(Minicontainer)
3,0 m³ Rauminhalt
5,0 m³ Rauminhalt
7,0 m³ Rauminhalt
10,0 m³ Rauminhalt

je Tag

je Tag
je Tag
je Tag
je Tag

2,00 EUR

2,50 EUR
5,00 EUR
5,50 EUR
6,50 EUR

2.1 Hindernisse auf Straße im Zusammen­
hang mit Tagesgewerbe:
(nach Fläche) Verkaufswagen im Reise­
gewerbe z.B. Eis, Urprodukte, Frisch­
fisch, Frischfleisch, Backwaren in loser
Form; Lotteriestände, Imbisse, Trinkhal­
len, Kioske, Werbe­ und Informations­
stände

je qm und
Tag

0,70 EUR

2.2 Hindernisse auf Straße im Zusammen­
hang mit genehmigten Märkten oder
Veranstaltungen:
(nach Fläche) Blumen­, Obst­ und Gemü­
sestände; Großflächige Aufbauten oder
Nutzungen (Zelte, Busse, Pavillons etc.)

je qm und
Tag

0,50 EUR

3 Hindernisse auf Straße im Zusammen­
hang mit dauerhaftem Gewerbe:
(nach Fläche) z.B. Verkaufsauslagen,
Automaten, Vitrinen, Schaukästen, Zei­
tungsständer und andere
„Stopper“; Sammelcontainer für Wert­
stoffe aus Abfällen

je qm und
Monat

10,00 EUR

4 Verteilen von Handzetteln oder Werbe­
material für wirtschaftliche Zwecke

je Person
und Tag

5,00 EUR

5 Nicht kommerzielle Werbe­, Verkaufs­
und
Informationsstände (nach Fläche)

je qm und
Tag

0,50 EUR

6 Abstellen von nicht zum Straßenverkehr
zugelassenen Fahrzeugen bei vorliegen­
der Genehmigung:
(nach Größe des Fahrzeugs)
Kraftrad
PKW
LKW

je Tag
je Tag
je Tag

0,50 EUR
1,00 EUR
2,00 EUR

7 Parkplatzreservierungen, z.B. in Verbin­
dung mit Wohnungsumzügen und geneh­
migten Veranstaltungen
(nach Fläche)

je qm und
Tag

0,50 EUR

8 Parkplatzreservierungen in Verbindung
mit Dreharbeiten u.ä. (nach Fläche)

je qm und
Tag

1,00 EUR

9 Sonstigen Zwecken dienende Sonder­
nutzungen im Zusammenhang mit Wirt­
schafts­, Struktur­,
Kultur­, Brauchtums­ und Sportförderung
(z.B. Weihnachtsmärkte, Maifeiern, Stra­
ßenfeste, die der Kultur­ oder Brauch­
tumspflege dienen)

je Woche 15 ­ 40 €
je nach
Aufwand

Gebührentarif zur Satzung der Stadt Bornheim über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen Das Aufstellen von Pflanzkübeln zur Verschönerung des
Straßenraumes sowie das Aufstellen von Stühlen, Tischen
u.a. zumBetrieb von Außengastronomie bleibt zumZwecke
der Belebung der innerörtlichen Bereiche bleiben
gebührenfrei.

Bekanntmachungsanordnung: Vorstehende Satzung der
Stadt Bornheim über Erlaubnisse und Gebühren für
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen vom 17.07.2019
mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeinde­
ordnung für das Land Nordrhein­Westfalen (GO NRW) in
Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis: Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von
Verfahrens­ oder Formvorschriften der GO NRW gegen
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es
sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein

vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch­
geführt,

2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder
der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß
öffentlich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher
beanstandet oder

4. der Form­ oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Bornheim, den 17.07.2019
Stadt Bornheim
gez. Wolfgang Henseler
Bürgermeister

Politische Sommerfeste

Bornheim (fes). „Das Morgen
kann besser werden als das
Heute.“ Mit diesen Worten be-
grüßte die kommissarische
SPD-Parteivorsitzende Anna Pe-
ters rund 100 Bornheimer Ge-
nossen in der Oase der Europa-
schule zum Sommerfest ihrer
Partei. Nachdem die bisherige
Vorstands-Doppelspitze um Ute
Kleinekathöfer und Philipp
Voigt vor einigen Wochen zu-
rückgetreten war, hatten sich
Anna Peters und Frank W. Krü-
ger gemeinsam beworben, um
die Bornheimer Sozialdemokra-
ten als Doppelspitze in die Kom-
munalwahl 2020 zu führen. An-
na Peters (33) möchte „frischen
Wind und neue Ideen“ in die
Bornheimer SPD einbringen.
Peters ist Juso-Mitglied, Mutter
und selbstständige Online-Mar-
ketingmanagerin sowie Tochter
einer Grünen-Politikerin. Frank
W. Krüger (56) ist stellvertreten-
der Bürgermeister und Sozialar-
beiter. An die Kernpunkte der
SPD-Politik erinnerte der lang-
jährige Fraktionsvorsitzende
Wilfried Hanft: Etwa an die Ab-
schaffung von Straßenausbau-
beiträgen, an den Kampf gegen

den Verkehrskollaps und vor al-
lem an die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum. Hierzu
werden die Sozialdemokraten
im Herbst eine Zukunftswerk-
statt einberufen. Als Gäste
konnten beim Sommerfest u.a.
BürgermeisterWolfgangHense-
ler sowie der unabhängige Bür-
germeisterkandidat für die
Kommunalwahlen 2020, Chris-
toph Becker, begrüßt werden.
Er wird von der SPD und den
Grünen unterstützt. Mit dabei
war auch Vize-Landrat Denis
Waldästl, der im kommenden

Jahr für die SPD gegen Landrat
Sebastian Schuster antreten
wird. Zudem wurden sechs Mit-
glieder geehrt, die alle am 1. Ja-
nuar 1969, also vor 50 Jahren,
der Partei beigetreten waren:
Hans Börgartz, Horst H. Cra-
mer, Helga Dederichs, Waltraud
Härtwig, Harald Stadler und
Axel Werner. Sie erhielten je-
weils eine Ehrenurkunde, die
Damen zusätzlich eine Brosche
und die Herren eine Ehrenna-
del. Für die musikalische Unter-
malung sorgten die Musiker Mi-
chael Kuhl und Frank Buohler.

Sommerliche Stimmung bei der SPD (von links): Christoph Becker,
Denis Waldästl, Harald Stadler, Anna Peters, Horst H. Cramer, Wil-
fried Hanft und Wolfgang Henseler. Foto: Frank Engel-Strebel

Bornheimer Sozialdemokraten feierten in der Europaschule

Bornheim-Uedorf (fes). Über
ein gut besuchtes Sommerfest
seiner Partei Die Linke freute
sich Sprecher und Ratsmitglied
Heinz-Peter Schulz. Rund um
den Uedorfer Hof feierte man
bei bester Laune bis spät in die
Nacht hinein. Besonders stolz

war Schulz, dass er und seine
Frau Obdulia Schulz bereits seit
zehn Jahren der Partei angehö-
ren und er im 8. Jahr Sprecher
der Bornheimer Linken ist. Die
Partei Die Linke ist in den sechs
linksrheinischen Kommunen
nur in Bornheim im Rat vertre-

ten. Der Schwerpunkt im Rhein-
Sieg-Kreis liegt im Rechtsrhei-
nischen und so kamen auch
zahlreiche Genossen aus Win-
deck, Much, Ruppichteroth,
Troisdorf, Königswinter oder
Siegburg nach Uedorf. „Im
Linksrheinischen gibt es nur
Einzelmitglieder. Ich bin sozu-
sagen der Chef im Linksrheini-
schen“, meinte Schulz. Auch
zahlreiche Parteifreunde und
Ratskollegen von SPD, Grünen
und UWG feierten mit. Auch
Bornheims Bürgermeister Wolf-
gang Henseler und Sozialdezer-
nentin Alice von Bülow schau-
ten vorbei sowie aus Düsseldorf
die stellvertretende Sprecherin
der NRW-Linken, Britta Pietsch.
Einen Abstecher machte auch
Rolf Conlé, Sprecher der Linken
vom Kreisverband Rhein-Sieg.
Für den passenden musikali-
schen Rahmen sorgte das Trio
„Changing Colours“.

Gute Stimmung beim Sommerfest der Linken (von links): Michael
Lehmann (Ratsmitglied und Kreistagsabgeordneter), Rolf Conlé
(Sprecher der Kreisverbandslinken) und Obdulia und Heinz-Peter
Schulz. Foto: Frank Engel-Strebel

Partei „Die Linken“ aus Bornheim empfing ihre Gäste in Uedorf

„Ehrenrunde“ für das
Herseler Königspaar
Bornheim-Hersel (fes). Tho-

mas Faßbender und seine Part-
nerin Claudia Bastin dürfen
noch eine „Ehrenrunde“ dre-
hen. Da sich beim diesjährigen
Schützenfest der St. Hubertus-
Schützenbruderschaft keine
Kandidaten fanden, die um die
Königswürde schießen wollten,
bleibt das amtierende Kaiser-
paar noch ein Jahr länger in
Amt und Würden.
Nichtsdestotrotz gab es viele

spannende Wettbewerbe. So si-
cherte sich Hildegard Schuma-
cher mit dem 21. Schuss den Ti-
tel der Schützenliesel. Neuer
Jugendprinz mit dem 78. Schuss
wurde der 22-jährige Nicolas
Mittelstädt und zum dritten Mal
nach 1998 und 2004 durfte sich
Norbert Zerlett nach dem 49.
Schuss über den Titel „König
der Könige“ freuen. Freuen
durfte sich auch Sascha Vier-
zoch: Er sicherte sich mit dem
76. Schuss den Bürgerkönigsti-

tel. Neu im Amt als erster Bru-
dermeister mit gerade einmal
22 Jahren ist Benedikt Bastin,
der die Nachfolge von Alois Saß
antrat.
Bastin freute sich, dass die Ju-

gendabteilung der Herseler
Grünröcke mittlerweile sehr gut
aufgestellt ist. Neun Jugendli-
che bis 24 Jahre gibt es derzeit.
Insgesamt zählen die Schützen
vom Rhein 30 Aktive. Als Gast-

bruderschaft konnten sie aus
dem Bund Vorgebirge eine Ab-
ordnung der St. Kunibertus-
Schützenbruderschaft aus Hei-
merzheim begrüßen.
Der Königsball findet traditio-

nell mit dem Patronatsfest Ende
September in der Herseler St.
Aegidius-Pfarrkirche statt. An-
schließend gibt es einem Emp-
fang für alle Bürger im Pfarr-
heim.

Brudermeister Benedikt Bastin (links) freut sich mit den Herseler
Schützenmajestäten Nicolas Mittelstädt, Thomas Faßbender, Clau-
dia Bastin, Hildegard Schumacher und Norbert Zerlett. Foto: fes

Zäher Vogel in Roisdorf
Bornheim-Roisdorf (fes).

„Überglücklich“ war Michael
Jaeschke, nachdem er in einem
spannenden Wettbewerb end-
lich den Vogel von der Stange
holte und neuer König der Rois-
dorfer St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft wurde. Seine
„Erlaubnis“ holte sich der
54-jährige Produktmanager bei
der Deutschen Telekom mor-
gens bei Ehefrau Claudia: „Ja,
du darfst“, soll sie ihm scherz-
haft gesagt haben. Später freu-
te sie sich riesig, dass ihrem
Mann dieser Triumph zum zwei-
ten Mal nach 2013 gelungen
war.
Doch der Weg zum Ziel war

kein leichter. Der Königsvogel
erwies sich in diesem Jahr als
äußerst zäh. Erst mit dem 237.
Schuss machte Michael
Jaeschke dem Holzflattervogel
den Garaus. Sechs Aspiranten,
unter ihnen Brudermeister Wal-
ter Klemmer und der Vorsitzen-

des des Ortsausschusses, Wolf-
gang Mertgen, versuchten
ebenfalls ihr Glück. Anschlie-
ßend krönte Präses Diakon Adi
Halbach im Fackelschein das
neue Majestätenpaar und be-
dankte sich bei den Vorgängern

Frank und Anke Plate für ein
wunderbares Schützenjahr.
Spannend waren auch die wei-

teren Wettbewerbe beim zwei-
tägigen Schützenfest. 28 Teil-
nehmer wetteiferten um den
Titel des Bürgerkönigs. Mit dem

61. Schuss ging der Titel
schließlich an Markus Wolf.
Fünf Teilnehmer wollten Bür-
gerprinz werden. Philipp Wag-
ner benötigte 69 Schuss, um
sich den Titel zu sichern. Beim
Schießen der Gastbruderschaf-
ten auf eine vom Vorsitzenden
der Heimatfreunde Roisdorf,
Ernst Gierlich, gefertigten Eh-
renscheibe mit Dorfmotiven ge-
wann die St. Hubertus-Matthä-
us-Bruderschaft Alfter. „Für
unsere Gastbruderschaft hatten
wir ein besonderes Schießpro-
gramm geplant. Wir boten ein
Ketten-Mannschafts-Pfänder-
schießen mit der Donnerbüchse
auf unserem Hochstand an“, er-
läuterte der 2. Brudermeister
Mark Steinhauer. Er war begeis-
tert, dass wie in jedem Jahr wie-
der so viele Roisdorfer und be-
freundete Bruderschaften den
Weg zum Schützenplatz fanden
und mit den Roisdorfer Grünrö-
cken ordentlich feierten.

Strahlender Schützenkönig in Roisdorf: Michael Jaeschke kostet sei-
nen Triumph sichtlich aus. Foto: Frank Engel-Strebel

Werke von Bach
in Rösberg
Bornheim-Rösdberg (red).

Ein Cembalokonzert zum 269.
Todestag von Johann Sebastian
Bach mit Werken von Bach
(1685–1750) und den französi-
schen Zeitgenossen François
Couperin, Antoine Forqueray
und Jacques Duphly findet am
Sonntag, 28. Juli, 16 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Markus statt. So-
listin ist Barbara Klinkhammer.

Anmelden zum
Dorfturnier
Alfter (red). Die „Traditions-

mannschaft Alfter“ des VFL Alf-
ter veranstaltet am Samstag, 31.
August, ab 10.30 Uhr ein Fuß-
ball-Dorfturnier imWaldstadion
auf Kunstrasen. Die Startgebühr
für das Kleinfeldtunier 5 + 1 für
Groß und Klein beträgt 30 Euro
pro Mannschaft (inkl. Kasten
Wasser, Kranz Kölsch und Sie-
gerehrung). Anmeldung bis 19.
August per E-Mail an: TM-Alf-
terweb.de.


